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Klar: Pannen passieren. Wenn
es allerdings immer wieder densel-
ben trifft, dann lässt Häme und
Spott nicht lange auf sich warten.
In dieser Woche hat es erneut die
Stadt Höxter getroffen: Während
das Parkhaus Bachstraße wegen
Sanierungsarbeiten noch bis Frei-
tagabend komplett geschlossen
war, ist nun zeitgleich auch die
Tiefgarage Post wegen der As-
phaltarbeiten an der Uferstraße
nicht mehr erreichbar. Ein solches
Vorgehen kann man sicher als
»ungeschickt« ansehen. Manch
Höxteraner findet bereits drasti-
schere Worte für dieses offenbar
planlose Vorgehen.

Keine Frage: Die Kreisstadt hat
in der Regel ausreichend Parkplät-
ze zur Verfügung. Berliner Platz,
Floßplatz (kostenlos) oder auch
Klingemann-Parkplatz bieten
reichlich Kapazitäten. Trotzdem ist
das Schließen zweier Parkhäuser
ein fatales Signal für die eh schon
gebeutelte Innenstadt. Die Bau-
stelle auf dem Marktplatz, der Um-
bau des ehemaligen Hertie-Hau-
ses sowie bei H&M vermittelt der-
zeit kein einladendes Bild einer In-
nenstadt, auf die die Höxteraner in
ein paar Wochen hoffentlich mit
Stolz blicken können. Doch aktuell
sind viele Geschäftsleute einfach
nur genervt: Dreck, Lärm, sinken-
de Einnahmen. Und dann auch
noch geschlossene Parkhäuser –
das ist manchem einfach zu viel.

Die für nächsten Samstag, 25.
Juli, geplante Baustellenparty in
der Innenstadt wirkt im Kontrast
dazu als eine hilflose Maßnahme –
und die kommt auch noch zu
einem absoluten Hochpunkt der

Sommerferien. Wer, bitte schön,
soll da von 10 bis 14 Uhr feiern?
Die Höxteraner, die im Urlaub
sind? Die Mitarbeiter der Einzel-
handelsgeschäfte, die zur gleichen
Zeit Kunden bedienen sollen?

Bis heute lässt die Werbege-
meinschaft die Öffentlichkeit im
Unklaren, was am nächsten Sams-
tag stattfinden soll. Da ist die Rede
von Musik, Kinderschminken,
Schatzbuddeln und Baggeraktion.
Es bleibt den Organisatoren zu
wünschen, dass diese nett ge-
meinte Aktion genug Resonanz
findet.

Aber wie immer im Leben gibt es
eine zweite Chance: Auch der In-
vestor Fokus-Development, der
aktuell das ehemalige Hertie-Haus
umbaut, plant ein Baustellenfest.
Nach Angaben der Stadt handelt
es sich um den 6. August. Da stellt
sich die Frage, warum man nicht
gleich die Zusammenarbeit ge-
sucht und eine große Gemein-
schaftsaktion geplant hat.

Apropos »Pläne«: Dass der Lü-
ckenschluss der B 64 nun vorran-
gig weiter verfolgt werden soll, ist
endlich mal wieder ein positives
Signal aus dem Düsseldorfer Ver-
kehrsministerium zu diesem Jahr-
hundert-Projekt. Dennoch wird
sich die Freude sicher nur mit an-
gezogener Handbremse verbrei-
ten. Nach all den Querschlägen,
die die Bevölkerung der arg ge-
beutelten Ortschaften hinnehmen
musste, ist der Glaube an eine
Realisierung nahezu auf den Null-
punkt gerutscht. Denn eines ist
klar: Trotz aller Pläne fehlt »vorran-
gig« erst einmal das Geld für den
Bau der Straße.
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Woche
Von Ingo Schmitz
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Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier
stehen
Blitzer

Großes Fest in der Lüre: Mehr als 60 Betriebe stellen sich vor
Mehr als 60 Betriebe stellen sich am Sonntag, 30. August, im Zeitraum
von 11 bis 18 Uhr bei der bereits fünften Auflage des Aktionstages »Zur
Lüre« in Höxters gleichnamigen Gewerbegebiet vor. Mittlerweile ist die-
se Veranstaltung zu einem echten Höhepunkt in der Reihe der regiona-
len Events aufgestiegen. »Mehr als 60 Unternehmen freuen sich auf den
Besuch von möglichst vielen Interessierten. Es warten zahlreiche kosten-
lose Attraktionen auf sie«, betont Mark Becker von der Firma Gebrüder

Becker stellvertretend für alle Betriebe. Beim »Straßenfest« im gesamten
Gewerbegebiet wird den Besuchern neben Spielmöglichkeiten für die
Kinder auch eine Auto-Meile, Live-Musik, das Energiespar-Forum, der
Backhaustag und ein Ausbildungs-Forum geboten. Um die optimale An-
bindung aller Unternehmen des Gewerbegebietes »Zur Lüre« zu ge-
währleisten, setzen die Organisatoren auch zwei kostenlose »Bimmel-
bahnen« zum Transfer der Besucher ein.  Foto: Dennis Pape

Familie mit Beruf vereinbaren
Arbeitskreis analysiert Situation in Höxter – große Resonanz auf Umfrage in Einrichtungen

H ö x t e r (WB). Wie gelingt
die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf eigentlich in der
Kreisstadt? Dieser Frage sind
jetzt die Mitarbeiterinnen des
Arbeitskreises »Vereinbarkeit
von Beruf und Familie« im
Bündnis für Familie der Stadt
Höxter nachgegangen.

Die Verantwortlichen schreckten
dabei nicht vor einem großen Auf-
wand zurück: In Grundschulen,
Kitas, Krabbelgruppen, Hebam-
men- und Arztpraxen sowie in
Müttercafés, der Volkshochschule,
im Jobcenter und vielen weiteren
Einrichtungen, in denen Eltern von
Kindern im Alter von null bis zehn
Jahren anzutreffen sind, wurden
deshalb im vergangenen Herbst
Fragebögen ausgegeben, auf

genden Zahlen aus der Fragebo-
genaktion bilden auch hier eine
der Grundlagen und zeigen, dass
die Betreuung in den späten Nach-
mittagsstunden besonders proble-
matisch für die Eltern ist.

In einem mit Fachleuten besetz-
ten Arbeitskreis werden Lösungs-
ansatze zur Randzeitenbetreuung
diskutiert. Ziel ist es, auf verschie-
dene familiäre Situationen mit in-
dividuellen Lösungen zu reagieren.
»Damit wird ein weiterer Beitrag
zur besseren Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie geleistet«, betonen
die Mitglieder des Arbeitskreises
»Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie«. 

Der Dank der Mitglieder geht an
alle, die die Fragebogenaktion
unterstützt haben. Interessierte,
die Lust haben, bei der Lösung der
Probleme mitzuhelfen, können
sich an Helga Hölscher (Telefon
0 52 71/3 12 99) wenden.

Höxter (WB). Der Gesprächs-
kreis »Pflegende Angehörige« ver-
anstaltet sein nächstes Treffen am
Montag, 20. Juli, um 15 Uhr in der
Dechanei Höxter, Marktstraße 21.
Ende der Veranstaltung ist gegen
16.30 Uhr. Die Organisatoren la-
den alle Interessierten zum Ge-
sprächskreis ein, die einen Ange-
hörigen pflegen oder sich lediglich
über das Thema austauschen
möchten. 

Gesprächskreis 
tauscht sich aus

denen nach besonderen Heraus-
forderungen im Alltag geforscht
werden sollte.

Hocherfreut waren die Initiato-
rinnen von der großen Zahl der
Teilnehmer – denn insgesamt stol-
ze 760 ausgefüllte Bögen, die eine
Rückmeldung über
1065 Kinder beinhal-
ten, wurden an die
Initiatoren der Um-
frage zurück gege-
ben. Bei 2594 Kin-
dern, die zu diesem
Zeitpunkt in der
Kernstadt und den
Ortschaften Höxters
gewohnt haben, bedeutet dies eine
sehr gute Quote von 41,06 Prozent
– die Umfrage hat damit eine deut-
liche Aussagekraft erreicht.

Und wie geht es jetzt weiter? 62
Tage im Jahr freuen sich die
Grundschulkinder über freie Tage,
aber für die berufstätigen Eltern

stellen die Ferienzeiten in den
Grundschulen eines der größten
Probleme dar. Und so wird der
Arbeitskreis nach Angaben der
Verantwortlichen versuchen, nach
Lösungen für diese schwierigen Si-
tuationen zu suchen.

Zunächst wird eine
Bestandsaufnahme
aller schon vorhande-
nen Betreuungsange-
bote und ein intensi-
ver Erfahrungsaus-
tausch mit den dort
tätigen Betreuern er-
forderlich sein. Voller
Optimismus hofft der

Arbeitskreis dann auf zündende
Ideen für zusätzliche Betreuungs-
modelle in den Ferien.

Das Jugendamt des Kreises Höx-
ter hat parallel zu den Aktivitäten
des Bündnisses eine Diskussion
über die Randzeitenbetreuung in
den Kitas angestoßen. Die vorlie-

Ferienzeiten stel-
len für berufstäti-
ge Eltern immer 
noch ein großes 
Problem dar.

Schwedische 
Lebensfreude
Folkband tritt in Tonenburg auf

Albaxen (WB). Den
Neo-Rock- und Folkbands
aus Skandinavien wird
schnell nordischer Schwer-
mut attestiert. Davon, dass
dieses Genre jedoch deut-
lich vielschichtiger ist, kön-
nen sich am Dienstag, 21.
Juli, die Besucher eines
Konzertes in der Tonen-
burg überzeugen.

 Der sechsköpfigen Band
»Golden Kanine« aus dem
schwedischen Malmö ist
diese Kategorisierung
durchaus bewusst – auch
ihre Musik ist im Grunde
melancholisch. Aber ihre
Melancholie ist oft tanzbar.
Mit einer großen Vielfalt an
Instrumenten und faszinie-
renden Sounds gelingt es
»Golden Kanine«, die nor-
dische Schwermut in
Leichtigkeit und Be-
schwingtheit zu verwan-
deln – genau die richtige
Band für das Sommerkon-
zert von »ClubMusik Holz-
minden«, das um 19.30
Uhr beginnen wird. 

»Golden Kanine« starte-
te 2009 als gitarrenbasier-
te Indie-Rockband. Nach
inzwischen drei Alben und

unzähligen Live-Auftritten
hat sich der Sound der
Band zu einem schwer zu
beschreibenden Konglo-
merat aus Indie-Rock, Folk
und einem musikalischen
Ideenreichtum ausdiffe-
renziert, der keine stilisti-
schen Grenzen kennt. 

»Golden Kanine« verfei-
nern ihren Sound mit Blä-
sern, Banjo, Mandoline,
Streich- und Tasteninstru-
menten sowie fein dosier-
ten Percussionklängen.
Nur selten ergeben sich or-
chestrale Momente, meist
setzen die Instrumente
überraschende Akzente,
unterstreichen Stimmun-
gen oder setzen Kontra-
punkte. Ihre Spielfreude ist
es auch, die die melancho-
lische Grundstimmung vie-
ler Songs in reine Lebens-
freude umwandelt. 

Im Vorprogramm spielen
»The Grand Journey« und
»Oszkar Bertholini«. Kar-
ten gibt es über den Ticket-
shop ticketea.com im Inter-
net oder direkt an der
Abendkasse in der Tonen-
burg, die von 19 Uhr an ge-
öffnet ist. 
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